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Kolbengesteuerte Membranventile,
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Vannes a membrane, commandées par piston,

Tailles d’actionneur 40...125 mm, Diamétre nominale DN8...DN65
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1 DER QUICKSTART

Der Quickstart enthéalt wichtige Informationen.

» Den Quickstart sorgfaltig lesen und Hinweise zur Sicherheit
beachten.

> Der Quickstart muss jedem Benutzer zur Verfligung stehen.

» Die Haftung und Gewahrleistung fur Typ 2030, 2031, 2032,

2033 und 2037 entfallt, wenn die Anweisungen des Quickstarts
nicht beachtet werden.

Der Quickstart erlautert beispielhaft die Montage und Inbetrieb-
nahme des Geréts. Die ausfihrliche Beschreibung des Geréts finden
Sie in der Bedienungsanleitung fiir den Typ 2030, 2031, 2032, 2033
und 2037 im Internet unter: country.burkert.com

@ Bei Fragen kontaktieren Sie bitte lhre Biirkert

Vertriebsniederlassung.

16 ) ) deutsch

A VORSICHT!

Warnt vor einer méglichen Gefahrdung!

HINWEIS!
Warnt vor Sachschéaden!

@ Wichtige Tipps und Empfehlungen.

<E[ﬂ\ Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung
\) oder in anderen Dokumentationen.

» markiert eine Anweisung zur Gefahrenvermeidung.
— markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausfiihren mussen.
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Bestimmungsgemaie Verwendung

FLUID CONTROL SYSTEMS

3 BESTIMMUNGSGEMASSE
VERWENDUNG

Bei nicht bestimmungsgemaBem Einsatz der Gerate kénnen
Gefahren fur Personen, Anlagen in der Umgebung und die
Umwelt entstehen.

Das Gerat ist fur die Steuerung des Durchflusses von flissigen
und gasférmigen Medien konzipiert. Die zuldssigen Medien
sind in Kapitel ,,6.2 Allgemeine Technische Daten“ auf Seite

19 aufgefihrt.

» Die Gerate nur fiir Medien einsetzen, die Geh&duse und
Dichtwerkstoffe nicht angreifen. Informationen zur Medien-
bestandigkeit der Werkstoffe erhalten Sie bei lhrer Birkert
Vertriebsniederlassung oder im Internet unter:

— resistApp

> Im explosionsgeféhrdeten Bereich nur Geréate einsetzen, die fur
diesen Bereich zugelassen sind. Diese Gerate sind durch ein
separates Ex-Typschild gekennzeichnet. Flir den Einsatz die
Angaben auf dem separaten Ex-Typschild und die Ex-Zusatz-
anleitung oder die separate Ex-Bedienungsanleitung beachten.

» Fur den Einsatz die zuldssigen Daten, Betriebsbedingungen
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf
dem Typschild.

» Gerét vor schadlichen Umgebungseinflissen schitzen (z. B.
Strahlung, Luftfeuchtigkeit, Dampfe etc.). Bei Unklarheiten
Ricksprache mit der jeweiligen Vertriebsniederlassung halten.

» Gerat nur in Verbindung mit von Birkert empfohlenen bzw.
zugelassenen Fremdgeraten und -komponenten einsetzen.

» Voraussetzungen fir den sicheren und einwandfreien Betrieb
sind sachgeméaBer Transport, sachgemaBe Lagerung und
Installation sowie sorgfaltige Bedienung und Instandhaltung.

» Gerat nur bestimmungsgeméaB einsetzen.

4 GRUNDLEGENDE
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise beriicksichtigen keine bei Montage,
Betrieb und Wartung auftretenden, Zufélle und Ereignisse.

Der Betreiber ist daflir verantwortlich, dass die ortsbezogenen
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, einge-
halten werden.

AN

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt.
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten.
» Leitungen entliften oder entleeren.

Berstgefahr bei Uberdruck.

» Angaben auf dem Typschild flir maximalen Steuer- und
Mediumsdruck einhalten.

> Zulassige Mediumstemperatur beachten.
Verletzungsgefahr durch Stromschlag (bei angebauter
elektrischer Komponente).

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten.
Gegen Wiedereinschalten sichern.

» Geltende Unfallverhltungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen fiir elektrische Gerate beachten.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende Teile im und am Gerét.
» Nicht in Offnungen fassen.
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Bestimmungsgemaie Verwendung

Gehdrschaden durch hohen Schallpegel.

Abhangig von den Einsatzbedingungen kénnen durch das Gerat
laute Gerdusche entstehen.

» Ab einem Schallpegel von 75 dB(A) bei Aufenthalt in der Néhe
des Gerats Gehdrschutz tragen.

HeiBe Oberflachen und Brandgefahr.

Bei langerer Einschaltzeit kann die Gerateoberflache heiB werden.
» Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

» Leicht brennbare Stoffe und Medien vom Gerét fernhalten.
Austritt von Medium bei Verschleif3 der Membran.

» Leckagebohrung regelmaBig auf austretendes Medium priifen.

» Wenn Medium aus der Leckagebohrung austritt, die Membran
wechseln.

» Bei gefahrlichen Medien, die Umgebung der Austrittstelle vor
Gefahren sichern.

18 deutsch

JAN

Allgemeine Gefahrensituationen.
Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
» Gerat oder Anlage vor ungewolltem Einschalten sichern.

> Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und
Instandhaltungsarbeiten ausfihren.

» Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit
geeignetem Werkzeug ausfihren.

» Schweres Gerat ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und
demontieren.

» Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Wie-
deranlauf sicherstellen. Reihenfolge beachten:
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen.
2. Mit Medium beaufschlagen.

> Gerét nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung der
Bedienungsanleitung einsetzen.

> Fir die Einsatzplanung und den Betrieb des Geréts die
anlagenspezifischen Sicherheitsbestimmungen beachten. Der
Anlagenbetreiber ist fiir den sicheren Betrieb und Umgang
mit der Anlage verantwortlich.

> Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

> Die Abluft kann durch Schmierstoffe im Antrieb verunreinigt sein.

Zum Schutz vor Sachschaden am Gerét beachten:

> |In die Medienanschliisse nur Medien einspeisen, die im Kapitel
Technische Daten® aufgefiihrt sind.

» Am Gerét keine Verédnderungen vornehmen.
> Gerat nicht mechanisch belasten.

gegeben) printed: 25.03.2024




Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037

Allgemeine Hinweise

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

5 ALLGEMEINE HINWEISE

5.1 Kontaktadressen
Deutschland
Burkert Fluid Control Systems
Sales Center
Chr.-Burkert-Str. 13-17
D-74653 Ingelfingen
Tel. +49(0) 7940 - 1091 111
Fax + 49 (0) 7940 - 10 91 448
E-mail: info@burkert.com

International

Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten des
gedruckten Quickstarts.

AuBerdem im Internet unter: country.burkert.com

5.2 Gewabhrleistung

Voraussetzung fur die Gewahrleistung ist der bestimmungs-
geméBe Gebrauch des Gerats unter Beachtung der spezifizierten
Einsatzbedingungen.

5.3 Informationen im Internet

Bedienungsanleitungen und Datenblatter zum Typ 2030, 2031,
2032, 2033 und 2037 finden Sie im Internet unter:
country.burkert.com

6 TECHNISCHE DATEN

6.1 Normen und Richtlinien

Das Gerat entspricht den einschldagigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erflllt das Gerat auch die Anforde-
rungen der Gesetze des Vereinigten Konigreichs.

In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitatserklarung/
UK Declaration of Conformity sind die harmonisierten Normen
aufgelistet, welche im Konformitatsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden.

6.2 Allgemeine Technische Daten

Steuermedium neutrale Gase, Luft

Durchflussmedien Typ 2030: verschmutzte und aggressive
Medien

Typ 2031, 2032, 2033 und 2037:
verschmutzte, aggressive, hochreine,
sterile Medien und Medien mit hdherer

Viskositat

Typen 2030, 2031, 2032 und 2037:
Einbaulage beliebig, vorzugsweise
Antrieb nach oben.

Bodenablassventil Typ 2033:
Antrieb nach unten

Einbaulage

Werkstoffe und Anschliisse siehe Datenblatt

024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037

FLUID CONTROL SYSTEMS Technische Daten
6.3 Steuerfunktionen (SF) 6.6 Beschriftung der
A m In Ruhestellung durch Federkraft geschlossen Rohrumformgehéauses (VP)
B [T]T],, |In Ruhestellung durch Federkraft gedffnet Werkstoff _\ Firmenzeichen Schmelze
e [ oo
| mﬂ Stellfunktion Uber wechselseitige [ | Biirkert |
e —=-| Druckbeaufschlagung
1.4435
316L(VP) XXXXXXXX
6.4 Typschild
Nennweite (MembrgngréBe) Dichtwerkstoff
Steuerfunktion ] i Gehéausewerkstoff Nenndruck P16/ CWP150
Typ s > 2031 A 25,0 EPDM VS)  Leitungsanschiuss, r O — @
dh, 5 TG44 Pmed 10bar —— max. Mediumsdruck
S “ Pilot 5 5-Tbar
= = Steuerdruck ( )
s =33 S/N 1060 ————€€— Seriennummer
O
—W36kLRP}— Identnummer des
102 00445286 Py— gentn!
6.5 Beschriftung der Ventilgehause aus k OJ Anschlussnennweite
Schmiedestahl und Rohrmafe
Fertigungsnummer /. Selbstentleerungswinkel /
Chargennummer ) Seriennummer kundenspeZ|f|scher Text
_ _ Fertigungsnumme / (optlonal)
Firmenzeichen —|: /Seriennummer — T T 0000 [
H- burkert ‘ il
Werkstoff ——I 1:’4’35;:&(“) mXXXX/XXX I Selbstentleerungs _ _
‘ PN16/CWP150 ~ XXXXXX winkel
Nenndruck Kundenspe-
Anschlussnennweite zifischer Text
und RohrmaBe (optional)

printed: 25.03.2024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Technische Daten

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

6.7 Einsatzbedingungen

fﬁ WARNUNG!

Berstgefahr bei Uberdruck.
Beim Bersten des Gerats kdnnen durch das Medium Verlet-
zungen, Veratzungen oder Verbrihungen entstehen.

» Den maximalen Steuer- und Mediumsdruck nicht Gberschrei-
ten. Angaben auf dem Typschild beachten.

» Zuldssige Umgebungs- und Mediumstemperatur einhalten.

Umgebungstemperatur fir Antriebe:

Werkstoff AntriebsgréBe o Temperatur

PA 40...125 mm -10...+60 °C

40...80 mm +5...4140°C

PPS +5...490 °C
100 mm, 125 mm (kurz bis +140 °C)

Mediumstemperatur fiir Gehause:

Gehéausewerkstoff Temperatur
Edelstahl -10...+150 °C
PVC-U (sieche PT-Diagramm ,,Bild 1%) +10...460 °C
PVDF (siehe PT-Diagramm ,,Bild 1) —20...+120 °C
PP (siehe PT-Diagramm ,,Bild 1) +10...490 °C

Mediumstemperatur fiir Membranen:
Die angegebenen Mediumstemperaturen gelten nur fir
Medien, welche die Membranwerkstoffe nicht angreifen
oder aufquellen lassen.

Das Verhalten des Mediums gegentiber der Membran kann
sich durch die Mediumstemperatur verandern.

Die Funktionseigenschaften, insbesondere die Lebens-
dauer der Membran, kdnnen sich bei steigender Mediums-
temperatur verschlechtern.

Die Membranen nicht als Dampfabsperrelement einsetzen.

Werkstoff Temperatur | Bemerkungen

EPDM (AB) | -10...+130 °C | Dampfsterilisation
bis +140 °C / 60 min

EPDM (AD) | -10...+143 °C | Dampfsterilisation
bis +150 °C / 60 min

FKM (FF) 0...+130 °C | kein Dampf / trockene Hitze
bis +150 °C / 60 min

PTFE (EA) | -10...+130 °C | Dampfsterilisation
bis +140 °C / 60 min

Advanced —-5...+143 °C | Dampfsterilisation
PTFE (EU) bis +150 °C / 60 min

Gylon (ER) -5...+130 °C | Dampfsterilisation
bis +140 °C / 60 min

Tab. 1:  Mediumstemperatur fir Membranen

024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037

FLUID CONTROL SYSTEMS TeChniSChe Daten
Druck-Temperatur-Diagramm fiir Ventilgehduse aus Kunststoff Steuerdruck bei Steuerfunktion A:
Zulassiger Mediumsdruck in Abhangigkeit von der Mediumstem- Die Werte sind gultig flr Gehause aus:
peratur bei Ventilgehduse aus Kunststoff: o Kunststoff
» Edelstahl: Blockmaterial, geschmiedet oder gegossen und
12 Rohrumformgehause
= 10} . . . Steuerdruck [bar]
S nach DIN EN 10 16138 '\I\,llenngvelte PBN AntriebsgréBe S | e Py e <
< °r LEm e e 25 %[l 0 bar maximal
g 6| 8 40 5 4
) 50 5 3,5
E o 15 63 5 4
b 63 55 4
O oL 20 -
= PVDF 80 5 4
0 I I I I I ) o5 63 5 4.5
20 0 20 40 60 80 100 120 30 55 45
Mediumstemperatur [°C] 32 100 5,5 4
100 5,5 4
Bild 1:  Druck-Temperatur-Diagramm fiir Ventilgehduse aus Kunststoff 40 125 5,5 4
Die Informationen des Druck-Temperatur-Diagramms 50 122 gg 3é5
sind WK?.htlg fur die V.Verkstof'faulswahl." - 5 195 5:5 45
Den ;ulas&gen Mediumsdruck in Abhéngigkeit von der Tab. 2-  Steuerdruck SFA
Mediumstemperatur beachten!
. . 1 Ungefédhre Angaben, genaue Werte sind auf dem Typschild
Zulassiger Steuerdruck: angegeben.
AntriebsgréBe |  Antriebs- Min. Steuer- | Max. Steuer- ) . ) )
o [mm] werkstoff druck [bar] druck [bar] Der erforderliche Mindeststeuerdruck P bei Steuerfunktion B
40...100 PA 2 10 und | ist abh&ngig vom Mediumsdruck.
125 PA 2 I E]ﬂ Die Druckdiagramme finden Sie in der Bedienungsan-
40...125 PPS 2 / leitung im Internet unter: country.burkert.com.

8 ion: : gegeben) printed: 25.03.2024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Montage

FLUID CONTROL SYSTEMS

MONTAGE

f’i GEFAHR!

Gefahr durch hohen Druck.

» Vor dem L&sen von Leitungen oder Ventilen den Druck abschal-
ten und Leitungen entliften.

Gefahr durch elektrische Spannung.

» Vor Eingriffen in das Gerat oder die Anlage die elektrische
Spannung abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

» Die geltenden Unfallverhiitungsvorschriften und Sicherheits-
bestimmungen fiir elektrische Gerate beachten.

f'i WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgeméaBer Montage.

» Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem
Werkzeug durchflihren.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage

und unkontrollierten Wiederanlauf.

» Anlage gegen unbeabsichtigtes Betatigen sichern.

» Nach der Montage kontrollierten Wiederanlauf gewéhrleisten.

f} VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch schweres Geréat.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres
Gerat herunterfallen und Verletzungen verursachen.

» Schweres Gerat ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

» Geeignete Hilfsmittel verwenden.

71 Einbaulagen

Abhéangig vom Ventilgehduse sind die Einbaulagen der
Membranventile unterschiedlich.

7.1.1 Einbaulage 2/2-Wege-Ventil
Einbaulage: beliebig, vorzugsweise Antrieb nach oben.

Einbau fur Leckagedetektion
Eine der Bohrungen im Membransockel zur Uberwa-
chung der Leckage muss am tiefsten Punkt sein.
Sicherstellung der Selbstentleerung
Die Sicherstellung der Selbstentleerung liegt in der Ver-
antwortung des Installateurs und Betreibers.

Beim Einbau mussen zur Selbstentleerung beachtet werden:
* Neigungswinkel der Rohrleitung:

Der Neigungswinkel obliegt dem Installateur und Betreiber und
sollte dem Neigungswinkel der Rohrleitung entsprechen.

Fur die Rohrleitung empfehlen wir die Neigungswinkel entspre-
chend der gultigen ASME BPE.

» Selbstentleerungswinkel fir Ventilgehause:

Der Selbstentleerungswinkel (a) ist abhdngig von der GréBe
des Ventilgehduses (MembrangroBe) sowie dem Innendurch-
messer des Leitungsanschlusses (DN).

024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037

FLUID CONTROL SYSTEMS Montage
Der Selbstentleerungswinkel ist auf Ventilgehdusen aus 7.1.2 Einbaulage T-Ventil Typ 2032
Schmiedestahl (VS) und Rohrumformgehéusen (VP) als Wert ) ) )
angegeben (siehe Kapitel ,,6.5“ und ,,6.6%). Einbau fir Leckagedetektion

Die Markierung auf dem Leitungsanschluss von Ventilgehdusen Eine der Bohrungen im Membransockel zur Uberwa-
dient als Orientierungshilfe (siehe ,,Bild 2). Die Markierung chung der Leckage muss am tiefsten Punkt sein.
muss nach oben zeigen.

Der tatsédchliche Selbstentleerungswinkel muss mit einem Empfehlung flir den Einbau der T-Ventile in Ringleitungen:
geeigneten Messwerkzeug eingestellt werden.

Fir Ventilgehduse ohne Winkelangabe finden Sie Angaben zum
Selbstentleerungswinkel im Internet:

www.Buerkert.de / Typ / Manuals / Zusatzanleitung ,\Winkelan-
gaben zur Selbstentleerung von Membranventilen®.

Bei Zufuhrung von Medium: Bei Enthahme von Medium:

Markierung fuir

Selbstentleerungswinkel Bild 3:  Einbaulage Typ 2032

nach oben 7.1.3 Einbaulage Y-Ventil Typ 2037

Einbau fur Leckagedetektion

Eine der Bohrungen im Membransockel zur Uberwa-
chung der Leckage muss am tiefsten Punkt sein.

Neigungswinkel

der Rohrleitung
Bild 2:  Einbaulage zur Selbstentleerung des Ventilgehduses Empfehlung fir den Einbau der Y-Ventile in Anlagen:
Wengﬂen Sie sich bei Unklarheiten an Ihre Birkert Bei Zufuhrung von Medium: Bei Enthahme von Medium:
Vertriebsniederlassung.

Bild 4:  Einbaulage Typ 2037

8 ion: : igegeben)_printed: 25.03.2024
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Montage

FLUID CONTROL SYSTEMS

7.2 Einbau in die Rohrleitung

7.2.1 Vorbereitende Arbeiten

— Rohrleitungen von Verunreinigungen sdubern
(Dichtwerkstoff, Metallspane etc.).

— Rohrleitungen abstltzen und ausrichten.

— Auf fluchtende Rohrleitungen achten.

Die Durchflussrichtung ist beliebig.

. Beim Einsatz in aggressiver Umgebung empfehlen wir,
@ samtliche freien Pneumatikanschlisse mit Hilfe eines

Pneumatikschlauchs in neutrale Atmosphére abzuleiten.

7.2.2 Ventilgehduse Typen 2030, 2031, 2032
und 2037 in die Rohrleitung schweiBen
oder kleben

Der Einbau gliedert sich in folgende Schritte:
1.Antrieb mit Membran demontieren, siehe Kapitel ,,7.3"
2.Ventilgehause in die Rohrleitung schweien oder kleben.

— Nach dem EinschweiBen oder Verkleben die Oberflache
des Ventilgehduses falls ndtig durch Abschleifen glatten.

— Ventilgehduse sorgféltig reinigen.
3. Antrieb mit Membran montieren, siehe Kapitel ,,7.4".

7.2.3 Bodenablassgehause Typ 2033 schweiBen

Reihenfolge beachten:
1. Das Bodenablassgehause an den Behélterboden

schweiBen, bevor der Behalter aufgebaut wird. Das
SchweiBen an einen fertig montierten Behélter ist
moglich, aber schwieriger.

Beachten: Das Bodenablassgehéduse in die Mitte des
Behélterbodens schweiBen, damit sich der Behélter
optimal leert.

2. Das Bodenablassgehéuse in die Rohrleitungen
schweiBen.
Montagevoraussetzungen
— Auf fluchtende Rohrleitungen achten.

— Rohrleitungen abstitzen und ausrichten. Zur Selbstentleerung
empfehlen wir flr die Rohrleitung die Neigungswinkel entspre-
chend der gultigen ASME BPE.

f} GEFAHR!

Gefahr durch hohen Druck.

» Vor dem L&sen von Leitungen oder Ventilen den Druck
abschalten und Leitungen entliften.

Fur Informationen Uber Behélter und Anweisungen zum
E]ﬂ SchweiBen die Norm ASME VIII Division | beachten.

Vor dem SchweiBen die auf dem mitgelieferten Herstell-
erzertifikat 3.1 angegebene Chargennummer priifen.

Im Land geltende Gesetze bezlglich Qualifikation von
SchweiBern und Durchflihrung der SchweiBungen beachten.
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Montage

1. Bodenablassgeh&ause an den Behalterboden schweiBen.
HINWEIS

Beim SchweiBen beachten:

» Nur SchweiBmaterial verwenden, das flir das Bodenablass-
gehduse geeignet ist.

» Das Bodenablassventil darf mit keinem anderen Einrichtungsteil
kollidieren. Der Aufbau und Abbau des Antriebs muss problem-
los méglich sein.

2. Bodenablassgehéause in die Rohrleitung schweiBen.

Auf spannungsfreie und schwingungsarme Montage
achten.

Nach dem EinschweiB3en:
— Antrieb mit Membran montieren.

-

7.3 Antrieb mit Membran vom
Ventilgehduse demontieren

Vorgehensweise bei Steuerfunktion A

— Unteren Steuerluftanschluss (siehe ,,Bild 5“) mit Druckluft
(Wert wie auf dem Typschild angegeben) beaufschlagen.
Dies ist erforderlich, damit sich die Membran vom Gehause
I6st und nicht beschéadigt wird.

— Gehauseschrauben Uber Kreuz 16sen und Antrieb mit Membran
vom Ventilgehduse nehmen.

Vorgehensweise bei Steuerfunktion B und |
— Gehdauseschrauben Uber Kreuz I16sen und Antrieb mit
Membran vom Ventilgehduse nehmen.

Oberer Steuerluftanschluss
(fir SFB und SFI)

Unterer Steuerluftanschluss
(fir SFA und SFI)

Bild 5:  Steuerluftanschluss

7.4 Antrieb mit Membran auf das
Ventilgehduse montieren

fi WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch beschadigtes Gerat oder
Fehlfunktion.

Das Nichtbeachten des Anziehdrehmoments kann das Gerat
beschadigen oder zu Fehlfunktionen fihren.

» Anziehdrehmoment beachten (siehe ,Tab. 3.

HINWEIS!

Bei Membranen mit Gewindeanschluss:

Wenn der Pin unter Spannung steht, kann die Membran

beschéadigt werden.

» Die Membran zunachst handfest einschrauben, danach
um eine halbe Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn
zurtckdrehen.

Vorgehensweise bei Steuerfunktion A

— Unteren Steuerluftanschluss (siehe ,,Bild 5“) mit Druckluft
(Wert wie auf dem Typschild angegeben) beaufschlagen.

— Antrieb mit Membran auf das Gehause setzen.

gegeben) printed: 25.03.2024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037 .
rkert
Montage !?wul!ommsevmms
— Geh&useschrauben Uber Kreuz leicht anziehen, bis die Nennweite | Anziehdrehmomente fiir Membranen [Nm]
Membran zwischen Gehduse und Antrieb anliegt. DN VS. PP. PVC. PVDF. VG | VA und VP
Schrauben noch nicht festziehen. (Membran- EPiDM /’ PTF,E/ 4 EPDM/ | PTFE/
— Membranventil zweimal schalten, damit die Membran richtig groBe) FKM advanced PTFE/ | FKM | advanced PTFE/
anliegt. kaschierte PTFE kaschierte PTFE
— Ohne Druckbeaufschlagung die Gehéduseschrauben in drei Stufen 8 2 2,5 2,5 2,5
(ca. 1/3, ca. 2/3, 3/3 des Anziehdrehmoments, gemaB ,Tab. 3%), 15 3,5 4 3,5 4
jeweils Uber Kreuz anziehen. Die Membran sollte rundum gleich- 20 4 45 4 45
mé&Big am Antrieb und Gehause anliegen und verpresst sein. : :
25 5 6 7 8
Vorgehensweise bei Steuerfunktionen B und | 32 6 8 8 10
—> Antrieb mit Membran auf das Gehause setzen. 40 8 10 12 15
— Gehauseschrauben ohne Druckbeaufschlagung tber Kreuz 50 12 15 15 20
leicht anziehen, bis die Membran zwischen Gehause und 65 20 30 20 30
Antrieb anliegt. Schrauben noch nicht festziehen. Tab. 3:  Anziehdrehmomente fir Membranen
— Oberen Steuerluftanschluss mit Druckluft (Wert wie auf dem Fir alle Werte gilt eine Toleranz von +10% des jeweiligen
Typschild angegeben) beaufschlagen (siehe ,,Bild 5). Anziehdrehmoments.
— Membranventil zweimal schalten, damit die Membran richtig 7.5 Anschluss des Steuermediums
anliegt. . .
Steuerfunktion A:
— Mit Druckbeaufschlagung die Geh&duseschrauben in drei Stufen —s Steuermedium an unteren Anschluss anschlieBen.

(ca. 1/3, ca. 2/3, 3/3 des Anziehdrehmoments, gemas ,Tab. 3%,

Steuerfunktion B:
— Steuermedium an oberen Anschluss anschlieBen.

Steuerfunktion I:

— Steuermedium an oberen und unteren Anschluss anschlieBen
(siehe ,,Bild 5“ auf Seite 26).
Druck an oberen Anschluss schlieBt das Ventil.
Druck an unteren Anschluss 6ffnet das Ventil.

jeweils Uber Kreuz anziehen. Die Membran sollte rundum gleich-
maBig am Antrieb und Geh&use anliegen und verpresst sein.

024
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Typ 2030, 2031, 2032, 2033, 2037
Montage

8 WARTUNGSARBEITEN

8.1 Antrieb

Der Antrieb des Membranventils ist, wenn flr den Einsatz die Hin-
weise dieser Bedienungsanleitung beachtet werden, wartungsfrei.

8.2 VerschleiBBteile des Membranventils
Teile die einer natlrlichen Abnutzung unterliegen sind:
» Dichtungen * Membran

— Bei Undichtheiten das jeweilige VerschleiBteil gegen ein ent-
sprechendes Ersatzteil austauschen.

— RegelméBige Kontrolle der Entlastungsbohrung

Entlastungsbohrung (zur
Leckagetiberwachung)

Membran

Membransockel

Ventilgehéuse ] — Leitungsanschluss

EE Angaben zu Wartung und Reparatur siehe Bedienungs-
anleitung (DN8-DN65) unter country.burkert.com.
Eine ausgebeulte PTFE-Membran kann zur Reduzierung
des Durchflusses flihren.

28 ) ) deutsch

8.3 Kontrollintervalle

Fur das Membranventil sind folgende Wartungsarbeiten
erforderlich:

— Nach der ersten Dampfsterilisation oder bei Bedarf
Gehéauseschrauben lber Kreuz nachziehen.

— Membran nach maximal 10° Schaltspielen auf Verschlei3
prifen.

Schlammartige und abrasive Medien erfordern entspre-
chend kirzere Kontrollintervalle.

9 TRANSPORT, LAGERUNG,
ENTSORGUNG

HINWEIS!

Transportschaden und Lagerschaden.

» Gerat vor Nasse und Schmutz geschiitzt in einer stoBfesten
Verpackung transportieren und lagern.

Zulassige Lagertemperatur: —40...+55 °C.

Umweltgerechte Entsorgung
» Nationale Vorschriften bezliglich Entsorgung und
Umwelt beachten.

» Elektrische und elektronische Geréate separat
sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.

eigegeben) printed: 25.03.2024



http://country.burkert.com
http://country.burkert.com

MAN 1000298023 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 25.03.2024



burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

country.burkert.com

MAN 1000298023 DE Version: DStatus: RL (released | freigegeben) printed: 25.03.2024



	1	Der Quickstart
	2	Darstellungsmittel
	3	Bestimmungsgemäße Verwendung
	4	Grundlegende Sicherheitshinweise

	5	Allgemeine Hinweise
	6	Technische Daten
	7	Montage
	8	Wartungsarbeiten
	9	Transport, Lagerung, Entsorgung


